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Jahreshauptversammlung der Deutschen Formula 18 Klassenvereinigung e.V. 
am  31. Juli um 19:00 Uhr  

in der Segelhalle Mövenstein, Kaiseralle 42, 23570 Travemünde 
 

Protokoll 
 

TAGESORDNUNG LAUT BEIGEFÜGTER EINLADUNG 

 
1.  Eröffnung der Versammlung 
2.  Feststellung der Beschlussfähigkeit  
3.  Genehmigung der Tagesordnung 
4.  Bericht des Vorstands zum Jahr 2009 

4.1  Bericht des ersten Vorsitzenden 
4.2 Bericht des zweiten Vorsitzenden 
4.3 Bericht des Regattawartes  
4.4  Bericht des Pressewartes 
4.5 Kassenbericht 

4.5.1  Bericht des Kassenwarts 
4.5.2  Bericht des Kassenprüfers 
4.4.3.  Entlastung des Kassenwarts 

4.5  Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2009 
5.  Budget 2011 
6.  Termine und Veranstaltungen 

6.1 IDB 2011/2012 
7.  Sonstiges 
 

1. / 2. ERÖFFNUNG UND FESTSTELLUNG DER 
BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

 
Justus Wolf eröffnet die Versammlung um 19:06 Uhr. Es sind 44 Mitglieder laut beigefügter 
Liste anwesend. Die Einladungen zur Hauptversammlung wurde fristgemäß mehr als 4 
Wochen vor Beginn der Versammlung versandt. Es wird damit die Beschlussfähigkeit der 
Versammlung festgestellt. Es liegen keine ergänzenden Anträge vor.  
 

3. GENEHMIGUNG DER TAGESORDNUNG 
 
Justus Wolf verliest die Tagesordnung. Es werden keine Einwände gegen die Tagesordnung 
erhoben.  
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4. BERICHT DES VORSTANDES ZUM JAHR 2009 
 

4.1/4.2 BERICHT DES ERSTEN UND ZWEITEN VORSITZENDEN 
 
Der zweite Vorsitzende berichtet vom Erfolg der neu hinzu gekommenen Regatta in Bad 
Zwischenahn im Frühjahr und dem direkt vor der Regatta veranstalteten KV-Training. 
 
Der erste Vorsitzende Justus Wolf berichtet von der Versammlung der Internationalen 
Formula 18 Klassenvereinigungen in Erquy, Frankreich:  
Eine einschneidende Änderung gilt ab sofort für das Crew-Gewichtslimit. Es darf nun 
(Testlauf für die 18 Monate) ab 130 kg Crew Gewicht mit großen Segeln gesegelt werden. 
Bei einem Crew Gewicht von 130 kg sind 12,5 kg Ausgleichsgewichte zu führen, bei 135kg 
7,5 kg Ausgleichsgewicht und bei 140 kg weiterhin 5 kg. Unter 130 kg Crew Gewicht müssen 
aus Sicherheitsgründen weiterhin kleine Segel (Fock, Gennaker) gefahren werden. Ob die 
Trapezdrähte in Zukunft aus textilen Materialien gefertigt sein dürfen wird im Dezember auf 
der nächsten Internationalen Sitzung endgültig beschlossen. Ruder und Schwerter bleiben 
weiterhin symmetrisch.  
Außerdem wurde beschlossen, dass die WM 2012 in den USA, wahrscheinlich in Long 
Beach, Kalifornien im September stattfinden wird. Für eine EM 2012 bewerben sich Spanien/ 
Gran Canaria, Italien und England. Italien hat sich außerdem um die Ausrichtung der WM 
2013 beworben.  
 
Es gibt keine Fragen seitens der Mitglieder über die vorgestellten Themen. 
 

4.3 BERICHT DES REGATTAWARTES 
 
Sven Lindstädt führt aus, dass es im Frühjahr keine Ranglistenregatten gibt. Als Grund nennt 
er die mangelnde Teilnahme an den Regatten (z.B. in Schwerin), die daher vom Veranstalter 
abgesagt werden mussten. Er fragt ab, ob die Mitglieder Interesse an einer Regatta im 
Frühjahr haben, da die Regattasaison sonst erst im Juni starten würde. 36 Mitglieder sind für 
eine frühere Regatta, wobei ca. 10 Teams nach Schwerin kommen würden, wenn die 
Regatta nochmals ausgeschrieben wird. Die Regatta in Schwerin soll wieder in den Kalender 
aufgenommen werden. Nach Steinhude möchten die meisten Teams wegen der ungewissen 
Wassertiefe hingegen nicht fahren. 
 
Das Mitglied Horst Fock fragt, ob es möglich wäre, sich als F18 Klasse an eine günstig 
liegende HOBIE Veranstaltung wie bspw. in Bosau anzuschließen. Es scheint aber so, dass 
seitens der HOBIE-KV kein Interesse besteht. Horst Fock wird aber nochmals nachfragen.  
 
Da die Rangliste immer erst sehr spät im Jahr veröffentlicht wird, regt Justus an, einen 
neuen Verantwortlichen hierfür zu finden. Er schlägt Axel Müller-Blech vor, welcher sich dazu 
bereit erklärt, die Rangliste in Zukunft zu pflegen. 
 

 4.4 BERICHT DES PRESSEWARTES 
 
Helge Sach berichtet, dass es in der Seglerzeitung nun extra Seiten für 
Klassenvereinigungen gibt. Hier ist bereits unser KV-Logo aufgeführt und unsere Klasse 
kann jederzeit Berichte zur Veröffentlichung einreichen. Helge Sach wird einen ersten 
Bericht zur Vorstellung der Klasse verfassen.  
 
Des weiteren erzählt der Pressewart zusammen mit dem ersten Vorsitzenden von der WM 
2010 in Erquy, Frankreich. Es waren 160 F18 am Start. Das Feld war sehr hochkarätig 
besetzt, das Niveau in unserer Klasse steigt ständig.  
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4.4 KASSENBERICHT 
 
4.4.1 Bericht des Kassenwarts 
 
Susanne Hahn berichtet, dass unsere Klasse weiterhin langsam wächst, was als sehr positiv 
zu bewerten ist, da andere Klassenvereinigungen mit rückläufigen Mitgliederzahlen zu 
kämpfen haben.  
Der Kassenbericht ist im Anhang zu diesem Protokoll beigefügt. Im Geschäftsjahr 2009 hat 
der Verein einen Überschuss von 2.392,72 Euro erzielt. Der Kassenstand zum 31.12.2009 
betrug 10.755,89 Euro und der aktuelle Kassenstand liegt bei ca. 12.500 Euro. Es werden 
kurz einige Unterpunkte erläutert: Z. B. kann der Vorstand über das Geld für die 
Jugendförderung relativ frei entscheiden, Jugendteams können Startgeldkosten von bis zu 
350 Euro erstattet bekommen. Außerdem betrugen die Druckkosten der TRAMPOLIN 2009 
aufgrund eines Druckfehlers der Druckerei nur die Hälfte.  
Die Freistellung von der Gewerbesteuer 2007 bis 2009 ist genehmigt.  
 
Es bestehen seitens der Mitglieder keine Fragen zum Kassenbericht. 
 
4.4.2 Bericht des Kassenprüfers 
 
Der Kassenprüfer Martin Friedrichsen bestätigt die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 
ohne Einschränkungen. 
 
4.4.3 Entlastung des Kassenwarts 
 
Martin Friedrichsen stellt den Antrag, die Kassenwartin für das Geschäftsjahr 2009 zu 
entlasten. Dieses wird von der Versammlung per Handzeichen bei 5 Enthaltungen 
angenommen.  
 

4.5 ENTLASTUNG DES VORSTANDES FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 
2009 

 
Das Mitglied Frank Blohm schlägt der Versammlung vor, den Vorstand zu entlasten. Der 
Vorschlag wird per Handzeichen bei 5 Enthaltungen ohne Gegenstimmen angenommen. 
 

5 BUDGET 2011 
 
Der erste Vorsitzende Justus Wolf schlägt vor, die Budgetplanung aus dem letzten Jahr zu 
übernehmen. Er fragt die anwesenden Mitglieder nach weiteren Budgetvorschlägen, es 
kommt zu keinerlei Wortmeldungen.  
 
Dem Budgetplan 2010 wird bei einer Enthaltung zugestimmt. 
 

6 TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 
 

6.1 IDB 
 
Für die IDB 2011 gibt es zwei Alternativen, welche von Joachim Dangel vorgestellt werden: 
Die IDB könnte am Ammersee im Rahmen der Oktoberfestregatta vom 1. bis 3. Oktober, 
oder am Gardasee im Rahmen der Torbole Trophy, einer Tornado Regatta am zweiten 
September-Wochenende stattfinden. Der Gardasee ist ein sehr windsicheres Revier und 
durch die wahrscheinliche Teilnahme mehrerer italienischen F18 Booten würde ein 
hochkarätiges Startfeld zusammen kommen. Eine IDB am Ammersee würde allerdings von 
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den Süddeutschen Seglern eher besucht werden. Es folgt eine Diskussion über beide 
Reviere. Justus Wolf fragt die anwesenden Mitglieder nach einem Stimmungsbild. 20 
Mitglieder stimmen für eine IDB am Gardasee, 12 Mitglieder für eine IDB am Ammersee und 
12 Mitglieder enthalte sich. Wolfgang Godderis wird sich um die Organisation der Regatta 
kümmern. Es sind Wettfahrten am Donnerstag, Freitag und Samstag vorgesehen. Am 
Sonntag besteht die Möglichkeit an einer Langstreckenregatta teilzunehmen. Ein vierter 
Wettfahrttag wird ohne zusätzliche Kosten wahrscheinlich nicht möglich sein. Eine weitere 
Abstimmung zeigt, dass 21 Mitglieder unter diesen Umständen gegen einen zusätzlichen 
Wettfahrttag sind, 9 Mitglieder wären dafür und 14 Mitglieder enthalten sich ihrer Stimme.  
 
2012 kommen für eine IDB Bad Zwischenahn oder Schwerin in Frage, welche dann 
allerdings am Anfang der Saison liegen würde. Ein weiterer Wunsch ist, die IDB im Rahmen 
der Flensburger Fördewoche auszutragen, welches jedoch erst mit dem ausrichtenden 
Verein geklärt werden muss. 
 

8 SONSTIGES 
 
Die Jahreshauptversammlung wird nächstes Jahr im Rahmen der Ranglistenregatta 
Nordlichtpokal in Scharbeutz stattfinden und nicht am Gardasee zur IDB. 
 
Justus Wolf dankt den Mitgliedern Sandra Levgrün und Christian Bräuer für die Erstellung 
des Jahrbuches TRAMPOLIN. Beide werden nächstes Jahr nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Alle Mitglieder werden aufgefordert, Berichte zu verfassen und an den Vorstand zu 
senden, der sich um ein neues Redaktionsteam bemühen wird. Auf der WM wurden etwa 
200 Hefte verteilt, die von der internationalen KV bezahlt werden. Dieses kann auch in 
Zukunft geschehen. Frank Blohm, der Initiator der TRAMPOLIN sagt, dass er sehr stolz auf 
das Heft ist.  
 
Es wird wieder eine F18 Winterwoche geben. Informationen hierzu gibt es dann im Internet 
auf dem F18-Forum. 
 
Der zweite Vorsitzende regt an, nochmals über den turnusmäßigen Wechsel der IDB von 
Nord und Süd nachzudenken, und diese Regelung ggf. zu lockern. Außerdem schlägt er vor,  
eine Norddeutsche Meisterschaft auszurichten, wenn die IDB im Süden stattfindet. 
 
Justus Wolf weist die anwesenden Personen darauf hin, dass sie bei Regatten Gäste  auf 
den Vereinsgeländen sind, und sich auch als solche verhalten sollten und z.B. keinen Müll 
liegen lassen.   
 
 
 
Die Versammlung wird um 20:27 vom ersten Vorsitzenden Justus Wolf geschlossen. 
 
 

- Ende des Protokolls – 
 

 
 
 Heidelberg, 03.08.2010 Hamburg, 04.08.2010 

    
  
 
 
 

 (Rea Nies) (Justus Wolf) 
 - Schriftführerin -  - 1. Vorsitzender – 
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Kassenbericht 2009
Jahr 

2007

Vorjahr 

2008

Geschäfts

jahr 2009

Delta

Beiträge und Spenden 5.330,00 5.980,00 6.040,00 + 60,00

Spende Jugend - 450,00 - - 450,00

Ausgaben (Gesamt) 4.533,40 7.153,23 3.647,28 - 3.505,95

- Beitrag F18 Internat. 1310,00 1390,00 1400,00 + 10,00

- Mitgliederpflege/ Geschäftsbetrieb 620,96 1041,52 155,16 - 886,36

- Reisekosten 584,06 355,27 - - 355,27

- Porto 73,75 141,00 147,35 + 6,35

- Bürobedarf 18,29 - - -

- Rechts- und Beratungskosten 603,20 487,90 476,00 -11,90

- Zuschuss Jugend + Training - 1041,00 500,00 - 541,00

- Event-Ausgabe / Messe 1182,72 2596,74 865,15 - 1731,59

- Nebenkosten d. Geldverkehrs 140,42 99,80 103,62 + 3,83

Überschuss Bereich + 796,60 - 723,23 +2.392,72 + 3115,95

 
 
 

Kassenbericht 2009

Jahr 2007 Jahr 2008 Geschäftsjahr 2009 Delta

Werbe-

einnahmen

Trampolin

+ 3.527,50 + 3.899,00
inkl. 360,-Spenden

+ 3.940,00 + 41,00

Einnahme 

Embleme
+ 519,50 + 253,50 + 408,50 + 155,00

Ausgaben

Trampolin
- 2.217,71 - 2.979,65 - 2.801,68 + 177,97

Ausgaben

Embleme
- 990,00 0,00 - 429,00 - 429,00

Überschuss 

Bereich
+ 839,29 + 1.172,85 + 1.117,82 - 55,03

Ertragssteuerpflichtiger Bereich:   (Werbung / Trampolin / Embleme)

Umsatzsteuerpflichtiger Bereich (Veranstaltungen)

- fanden nicht statt -

 



 

Seite 6 von 6 
 

 

Kassenbericht 2009

Jahr 

2007

Jahr 

2008

Geschäfts-

jahr 2009

Delta

Vereins-

ergebnis

1.635,89 449,62 + 3.510,54 + 3.060,92

 
 
 
 

Kassenbericht 2009

Kontostand zum 

31. Dezember 2009:

10.755,89 €

 


